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Réunion du conseil communal du 22.09.2008

l   Projet d’aménagement particulier portant sur des fonds sis à Mamer, commune de Mamer,  
au lieu-dit « a Frounerbond », présenté par le collège des bourgmestre et échevins pour le  
compte de la société Kitoph s.à r.l. – vote provisoire.  p. 6

l  Projet d’aménagement particulier portant sur des fonds sis à Mamer, commune de Mamer,  
au lieu-dit « beim Bambësch », présenté par le collège des bourgmestre et échevins pour le  
compte de la société Philippi s.à  r.l. – vote définitif. p. 9 

l  Adaptation de la participation des parents pour la fréquentation de la Maison Relais pour  
Enfants à l’évolution du salaire social minimum à partir du 15/09/2008. p. 10  

Nr.

Am Wochenende des 27. und 28. September lud der Syndicat d’Initiative et de Tourisme zur 3. Ausstellung von Werken lokaler 
Künstler in der „Galerie op der Kap“ und im „Centre Culturel“ in Capellen ein.



In Anwesenheit von Unterrichtsministerin Mady Delvaux-Stehres, Direktor Jean Wagner, Bürgermeister Gilles Roth und Schöffe 
Marcel Schmit wurde am 06/10/2008 das fünfjährige Bestehen des LTJBM gefeiert.



SITZUNGSBERICHT VOM 22/09/2008
± Beginn der Sitzung: 16.00 Uhr ± Ende der Sitzung: 19.00 Uhr ± Zuhörer: 0

Anwesend:

CSV LSAP DP

ROTH Gilles (Bürgermeister)
SCHMIT Marcel (Schöffe)
BEISSEL Jean (Rat)
FELLER Luc (Rat)
KERSCHENMEYER
Jean-Marie (Rat)
SCHMID Alfons (Rat)

NEGRI Roger (Schöffe)
ROSENFELD Romain (Rat)
TRAUSCH Roland (Rat)

KIRCH Fernand (Rat)
KLOPP Fred (Rat)

DÉI GRÉNG MAMER

BESCH-GLANGÉ EdmØe
(Rätin)
WEYDERT JemP (Rat)

ORDRE DU JOUR:

01) Informations, divers et questions Ømanant des conseillers communaux.

02) Projet d'amØnagement particulier portant sur des fonds si s à Mamer, commune de Mamer,
au lieu-dit « a Frounerbond », prØsentØ par le coll›ge des bou rgmestre et Øchevins pour le
compte de la sociØtØ Kitoph s.à r.l. ± vote provisoire confor mØment à l'article 30 de la loi
modifiØe du 19/07/2004 concernant l'amØnagement communal et le dØveloppement urbain.

03) Projet d'amØnagement particulier portant sur des fonds sis à Mamer, commune de
Mamer, au lieu-dit « beim Bamb•sch », prØsentØ par le coll›ge des bourgmestre et Øche-
vins pour le compte de la sociØtØ Philippi s.à r.l. ± vote dØfinitif conformØment à l'article
30 de la loi modifiØe du 19/07/2004 concernant l'amØnagement communal et le dØvelop-
pement urbain.

04) Allocation de subsides:
a) rØpartition des subsides ordinaires 2007 aux associations;
b) allocation d'un subside extraordinaire de 250,00 l à la FØdØration des Unions d'Apicul-

teurs du Grand-DuchØ de Luxembourg pour l'organisation de la 2 e JournØe sans OGM
au Luxembourg.

05) Adaptation de la participation des parents pour la frØquentation de la Maison Relais pour
Enfants à l'Øvolution du salaire social minimum à partir du 15/09/2008.

06) Approbation d'une premi›re modification du budget ordinaire de l'exercice 2008.

07) Fixation des indemnitØs du recensement fiscal du 15/10/2008.
Avis en mati›re d'indigØnat (sØance secr›te).
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01) Informations, divers et questions Ømanant des conseillers communaux

Bürgermeister Gilles Roth (CSV) begrüût die Ratsmitgliede r zur ersten Sitzung nach den
Sommerferien und erklärt, dass er im Namen des Schöffenrates ei ne Erklärung bezüglich
des Neubaus einer Schule in Capellen abgeben werde, um Missv erständnissen vorzu-
beugen. Auch nach dem Abriss der Immobilie Offenheim-Schmit se i das zur Verfügung
stehende Baugrundstück ziemlich klein und der Architekt habe v orgeschlagen, das alte
ehemalige Gerichtsgebäude und das Centre des Loisirs in die P lanung einzubeziehen. Der
Schöffenrat habe dem Architekten den Auftrag erteilt, ein un terirdisches Parking zu planen.
Während der Bauphase könnten verschiedene Säle nicht mehr fü r den Schulbetrieb genutzt
werden und der Schöffenrat schlage vor, die Klassen des 3., 4., 5. und 6. Schuljahrs ab dem
Schuljahr 2009/2010 für die Dauer der Bauzeit in den leerste henden Sälen auf dem Campus
Kinneksbond in Mamer unterzubringen. Wegen der zunehmenden Nachfrage für die Maison
Relais habe man auch beschlossen, den Campus Kinneksbond weite r auszubauen, da man
die Räumlichkeiten brauche.

Gemeinderat Fernand Kirch (DP) fragt, ob die Kinder aus Cap-C apellen und Holzem während
der nächsten Jahre die Schulen in Mamer besuchen werden.

Bürgermeister Gilles Roth (CSV) antwortet, dass der Schöffe nrat keine Container aufstellen
möchte, da es in Mamer genügend Raum gebe für die 4 genannten Kl assen aus Capellen.
Auûerdem weise er darauf hin, dass es zurzeit in Capellen im v ierten Schuljahr zwei Klassen
à 11 Schüler gibt. Man werde diese beiden Klassen zusammenlegen u nd die neue Klasse mit
22 Kindern werde im Teamteaching unterrichtet.

Gemeinderat Fernand Kirch (DP) fragt, ob er richtig verstande n habe, dass die erwähnten
Klassen nur für die Zeit der neuen Konstruktionen in Capelle n nach Mamer verlegt werden.
Des Weiteren wolle er wissen, ob der Ausbau des Kinneksbond fü r die zukünftigen Bedürf-
nisse der Ortschaft Mamer geplant sei.

Bürgermeister Gilles Roth (CSV) antwortet, dass die Gebäud e in Mamer zusätzliche Klassen
aufnehmen können. Der geplante Ausbau solle schon der wachsen den Nachfrage in der
Maison Relais nachkommen, es sei aber durchaus möglich, dass man K lassen aus Cap-
Capellen in die Schulorganisation des Campus Kinneksbond i ntegrieren werde und er
rechne damit, dass eine solche Lösung sich schon kurzfristig a ufdrängen werde.

Schöffe Marcel Schmit (CSV) hebt hervor, dass es in Capellen K lassen gebe, in denen die
Majorität der Kinder aus Holzem komme.

***

Schöffe Roger Negri (LSAP) befasst sich mit den kommunalen Bau stellen und erklärt, dass
die Schulsporthalle fristgerecht zum Schulbeginn 2008 in B etrieb genommen werden
konnte. Demnächst werde man wie bei allen Bauten im ¹Kinneksb ondª eine Bestandsauf-
nahme machen, um kleinere Probleme und notwendige Anpassungen zufriedenstellend zu
lösen. Er danke allen am Bau Beteiligten für ihren Einsatz, um die Schulsporthalle in der
vorgegebenen Frist fertigzustellen.

Im Verkehrsbereich erklärt Schöffe Roger Negri, habe man zum Schulbeginn ebenfalls die
Zone 30 km/h flächendeckend auf den gemeindeeigenen Straûe n in Mamer, Capellen und
Holzem in Betrieb genommen und man werde nach einer gewissen An laufzeit eine
Bestandsaufnahme machen, um festzustellen, wo sich ¾nderungen aufdrängen. Das defini-
tive Reglement werde dem Gemeinderat demnächst zur Genehmigung unterbreitet.
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Der Unternehmer habe mit dem Bau des neuen Parkplatzes in der R ue du MillØnaire ange-
fangen.

Man habe ein Problem mit der Zentralheizung der kommunalen Geb äude, da verschiedene
Verbindungsstücke undicht geworden seien; die Reparatur f alle aber unter die Garantiebe-
stimmungen und gehen zu Lasten des Unternehmers.

Die Wartezeiten, die an der Kreuzung der Arlonerstraûe mit de r Route de Kehlen und der rue
Kirpach aufgetreten seien, seien bedingt durch die Straûens perren zwischen Kopstal und
Mamer und zeitweise Koerich-Olm. Durch andere Einstellungen der Ampelanlage sei die
Situation im Rahmen der Möglichkeiten entschärft worden.

Die Infrastrukturarbeiten im Wohnviertel Beaulieu in Capel len hätten sich durch die Arbeiten
des Postunternehmens, das zusätzlich zur Planung auch noch d igitale Kabel verlegt hat,
etwas verzögert, er rechne aber damit, dass der erste Belag bi s Ende des Jahres verlegt sei.

Zum Schluû erklärt Roger Negri, dass die Arbeiten am Gasnetz in Holzem in der aktuellen
Phase so weit fertiggestellt seien.

***

Bürgermeister Gilles Roth (CSV) bezieht Stellung zum Schul transport, für den man seit
Beginn des Schuljahrs zwei Busse weniger einsetze. Man habe ve rschiedenen Kritiken und
Bemerkungen an der Organisation bereits Rechnung getragen. Verspätungen seien bedingt
durch die Tatsache, dass die Kinder etwas Zeit benötigen, um die Sicherheitsgurte anzu-
legen. Man habe den Bewohnern des Viertels Edemer versproche n, die Haltestelle, an
der rund 30 Kinder auf den Bus warten, durch Barrikaden abzusi chern. Man werde das
Transportsystem bewerten und nach Bedarf verbessern.

***

Schöffe Marcel Schmit (CSV) legt den Bericht der Maison Relai s vor, wo 35 Kinder abge-
meldet und 40 bis 45 Neuanmeldungen notiert wurden. 280 Fami lien hätten ihre Kinder
eingeschrieben, neuer Direktionsbeauftragter sei Alain T homa und Tanja Sitz, Educatrice
graduØe, sei beigeordnete Direktionsbeauftragte. Seit dem 22 . September funktioniere auch
die Annexe der Maison Relais in Capellen. Während der Sommerfe rien sei die Maison Relais
in Mamer gut besucht gewesen: im Juli 40 bis 50 Kinder; im Augus t 30 bis 40 und
im September 60 bis 70. Der Internetkurs sei von vielen Kindern besucht worden. Alain
Thoma arbeite an der Planung für fakultative Englischkurse fü r Grundschüler. Die Zusam-
menarbeit mit dem Verein Trispeed und dem Volleyballclub se i recht gut und man sei froh,
wenn auch andere Sportvereine sich an dem sportlichen Angebo t beteiligen würden.

Am 18. September habe die Direktion des Roten Kreuzes die Del egierten der Gemeinden in
denen die Dienstleistung Repas sur roues angeboten werde, n ach Colpach eingeladen, um
ihnen das Funktionieren dieser Einrichtung zu erklären. Ab 2009 werde eine Mahlzeit 10 Euro
kosten. Es sei auch nicht mehr erlaubt, dass ehrenamtliche Mita rbeiter die Mahlzeiten
verteilen, ab 2009 müsse man Fahrer einstellen, die hauptbe ruflich beim Roten Kreuz
arbeiten. Vom 1. Januar 2010 an werden die Mahlzeiten in einer n euen Zentralküche in
Colpach zubereitet. Bis 2010 werde man die Mahlzeiten noch im w armen Zustand ausliefern,
so dass sie sofort verzehrt werden können. Vom 1. Januar 2010 an g ehe man dazu über, den
Kunden die Mahlzeiten im kalten Zustand zu liefern und der Kun de müsse seine Mahlzeit
selbst aufwärmen.

***
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Gemeinderat Fernand Kirch (DP) fragt, wie viele Kinder für di e Maison Relais in Capellen
gemeldet seien.

Schöffe Marcel Schmit (CSV) antwortet, dass bis jetzt 50 Ein schreibungen vorliegen.

Bürgermeister Gilles Roth (CSV) weist darauf hin, dass mehr a ls ein Drittel der Kinder aus
Cap-Capellen und Holzem das Angebot der Maison Relais nutzen . Staatsminister Jean-
Claude Juncker habe angekündigt, dass von einem noch festzule genden Zeitpunkt an, die
Maison Relais teilweise gratis werde und man rechne damit, dass die Nachfrage dann noch
zunehme. Aus diesem Grunde plane man zusätzliche Schulräume , um für eine zunehmende
Nachfrage gerüstet zu sein.

***

Gemeinderätin EdmØe Besch-GlangØ (DØi GrØng) fragt, wie viel ¹repas sur rouesª täglich in
der Gemeinde ausgeliefert werden.

Schöffe Marcel Schmit (CSV) antwortet, dass die Zahl zwischen 2 0 und 25 pro Tag liege.
Viele ältere Mitbürger seien tagsüber im ¹Foyer de jourª und n ehmen die Mahlzeit hier ein.
Im Jahr 2007 seien insgesamt 4.244 Mahlzeiten von der Organisa tion ¹Repas sur rouesª
ausgeliefert worden.

***

Gemeinderat Fred Klopp (DP) fragt welche Arbeiten für 13.425 Euro am PrØcocegebäude in
Mamer ausgeführt wurden.

In Capellen hätten den ganzen Sommer über viele Leute vom Beac hvolley profitiert und er
halte den Bau eines kleinen Holzhauses, in dem der Verein sein Ma terial unterstellen könne,
für angebracht. Bis jetzt müssten die Verantwortlichen des Vol leyballclubs das Material bei
jeder Gelegenheit von Mamer nach Capellen transportieren.

Bürgermeister Gilles Roth (CSV) antwortet, dass der Geldbe trag von 13.425 Euro den Repa-
raturen an den Fenstern entspricht, die von Vandalen zerstört worden seien. Die Versiche-
rung übernehme die Unkosten und die Gemeindeverwaltung habe K lage geführt.

Er bedauere, dass die Person, die als Pförtner für den Festsa al in Holzemzuständig war,
diese Arbeit aufgekündigt habe. Der Schöffenrat habe die Firma Pedus mit dieser Tätigkeit
betraut, dieser Auftrag gelte aber nur für den Fall, dass Ver anstaltungen im Festsaal abge-
halten werden. Wenn aber Vereine oder Kommissionen ihre Sitzu ngen in Räumlichkeiten
des Festsaals abhalten, sei kein Mitarbeiter von Pedus anwe send und die Verantwortlichen
müssten selbst für Ordnung sorgen und die Immobilie nach dem Verlassen abschlieûen.
Man werde Vereine und Kommissionen über die ¾nderungen infor mieren und sie bitten, die
Gemeindeverwaltung über geplante Sitzungen im Voraus ins Bi ld zu setzen.

Gemeinderätin EdmØe Besch-GlangØ (DØi GrØng) befürchtet, da ss die Räumlichkeit, wo
Kleider aufbewahrt werden nicht sicher vor Diebstahl sei.

Bürgermeister Gilles Roth (CSV) antwortet, dass man das Schlo ss auswechseln werde.

Schöffe Marcel Schmit (CSV) erklärt, dass der Schöffenrat be reits vor längerer Zeit ein
Chalet bestellt habe.

Gemeinderat Fred Klopp (DP) fragt, ob auch der Anschluss an die Elektrizität und das Wasser
im Chalet vorgesehen seien.
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Schöffe Marcel Schmit (CSV) erklärt, dass man an alles gedach t habe.

***

Gemeinderätin EdmØe Besch-GlangØ (DØi GrØng) findet es merkw ürdig, dass der Spielplatz
in Holzem teilweise mit Stacheldraht eingezäunt sei. Sie fragt , wie hoch die Unkosten des
Rufbusses im Kanton Capellen seien.

Bürgermeister Gilles Roth (CSV) erklärt, dass er die Umzäunu ng des Spielplatzes überprüfen
lasse und gegebenenfalls werde man die Palisade verlängern.

Der Rufbus werde mit einer Million Euro vom Transportministe rium bezuschusst und die
anderen Kosten verteile man auf die Benutzer.

***

Gemeinderat JemP Weydert (DØi GrØng) weist darauf hin, dass da s Klimabündnis eine neue
Konvention ausgearbeitet habe und er wolle wissen, wie die Ge meinde Mamer hierzu stehe.

Gemeinderat Alfons Schmid (CSV) erklärt, dass die erwähnte K onvention eher eine Organi-
sationsstruktur als neue Inhalte darstelle. In einer der komm enden Sitzungen werde man
dem Gemeinderat die neue Konvention unterbreiten.

02) Projet d'amØnagement particulier portant sur des fonds sis à Mamer,
commune de Mamer, au lieu-dit « a Frounerbond », prØsentØ par
le coll›ge des bourgmestre et Øchevins pour le compte de la sociØtØ
Kitoph s.à r.l. ± vote provisoire conformØment à l'article 3 0 de la loi
modifiØe du 19/07/2004 concernant l'amØnagement communal et le
dØveloppement urbain.

Bürgermeister Gilles Roth (CSV) erläutert den Bebauungspl an für Grundstücke mit einer
Gesamtfläche von 1,84 Hektar gelegen im Ort genannt ¹a Froune rbondª zwischen der Rue
Sigefroi, der niederländischen Bank und der Arlonerstraûe. Die Bebauung des Areals sei
im September 2007 mehrheitlich vom Gemeinderat gutgeheiûen worden und jetzt liege der
Einteilungsplan vor. Das Areal sei klassiert als Bauzone 2 un d der Einteilungsplan begreife
27 Baulose, auf denen insgesamt 56 Wohneinheiten entstehen so llen, diese verteilen sich
auf 4 Einzelhäuser, 8 Doppelhäuser, 12 Reihenhäuser und 32 A partments in drei Immobilien.
Das ¹Projet d'amØnagement particulierª (PAP) sehe die Anbind ung an den öffentlichen
Transport vor und das Areal liege nur wenige Minuten entfernt vom Schulcampus Kinneks-
bond. 30,9 Prozent des Gesamtareals werden als öffentliche Nutzungsfläche an die
Gemeinde abgetreten; durch Gesetz seien 25 Prozent vorgesehen , aber der Bauherr trete
bereitwillig 30,9 Prozent ab. Es sei auch geplant, 29 öffent liche Parkplätze zu schaffen, pro
Wohneinheit sei eine Garage vorgesehen und man rechne damit, dass jede Wohneinheit
durchschnittlich von drei Personen bewohnt werde, was eine r Bevölkerungszunahme von
168 Personen entspreche.

Das Gutachten des Innenministeriums sei positiv und das Vor haben entspreche dem all-
gemeinen kommunalen Bebauungsplan (PAG). Im Gutachten der ko mmunalen Verkehrs-
kommission werde darauf hingewiesen, dass man verkehrstechnisc he Maûnahmen treffen
müsse, um zu verhindern, dass zuviel Verkehr durch die Rue Ma mbra flieûe.
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Gemeinderat Fred Klopp (DP) betont, dass er der ¾nderung des P AG im September 2007
nicht zugestimmt habe, er werde seine Meinung auch jetzt wegen de r möglichen Über-
schwemmungen des Areals nicht ändern. Der Bau eines Regenrückh altebeckens sei schon
eine gute Initiative, aber niemand könne versichern, dass da mit die Gefahr gebannt sei. Das
Wasser suche sich seinen Weg, auch unter den Häusern hindurch. Da s Verkehrsproblem sei
auch nicht gelöst, da man mit zwischen 70 und 90 Fahrzeugen rechnen müsse, die täglich in
die Arlonerstraûe einbiegen werden.

Bürgermeister Gilles Roth (CSV) antwortet, dass die Rue des Eglantiers nachweislich der
feuchteste Ort von Mamer sei. Das Oberflächenwasser werde übe r die Drainagen abgeleitet,
so dass der Flusslauf nicht so schnell über die Ufer trete. Die Ge meinde unterstütze den
öffentlichen Transport und er gehe davon aus, dass immer mehr Le ute den öffentlichen
Transport nutzen werden.

Gemeinderätin EdmØe Besch-GlangØ (DØi GrØng) erklärt, dass m an mit dem Zug in weniger
als 20 Minuten in der Stadt Luxemburg eintreffe. Sie finde es s innvoll, dass die Baulücke ¹a
Frounerbondª verbaut werde, befürchte aber Probleme mit de m Oberflächenwasser, das
nicht schnell genug abflieûen könne. Die Lebensqualität der Be wohner der Rue Mambra
werde sicherlich unter dem zunehmenden Verkehr leiden und sie f rage, ob eine Anbindung
des neuen Viertels an die Route de Kehlen geplant sei. Wegen de r negativen Aspekte dieses
Bauvorhabens werde sie sich beim Votum enthalten.

Bürgermeister Gilles Roth (CSV) antwortet, dass geplant se i, die Route de Kehlen für jeden
Durchgangsverkehr zu sperren und dadurch ändere sich die Verk ehrssituation.

Gemeinderat Fred Klopp (DP) befürchtet, dass im Falle einer A nbindung des Viertels an die
Route de Kehlen ein Schleichweg durch das Viertel und über die Rue Mambra entstehe.

Bürgermeister Gilles Roth (CSV) betont, dass es günstiger sei , die Entwicklung abzuwarten
und dann Lösungen zu erstellen.

Gemeinderat Alfons Schmid (CSV) findet, dass die Verkehrssitu ation, die sich durch die
Bebauung ergebe, Schwierigkeiten verursachen könne. Er fra ge sich, ob die Bushaltestelle
an der Arlonerstraûe nicht verlegt werden müsse. In dem neuen Wo hnviertel könnten sich
ganz gut auch Freiberufler niederlassen, da es genügend Park plätze gebe.

Bürgermeister Gilles Roth (CSV) würde es begrüûen, wenn Frei berufler ihre Praxis in dem
neuen Viertel einrichten würden, da alle Voraussetzungen da für geschaffen seien.

Gemeinderat Luc Feller (CSV) weist in seiner Stellungnahme d arauf hin, dass das Bauvor-
haben im Grunde genommen eine Baulücke in der Route d'Arlon sc hlieût und somit den
allgemeinen Richtlinien der CSV/LSAP Majorität entspricht . Auch sei das vorgeschlagene
Konzept mit 56 Wohneinheiten, welches sich aus Einfamilien-, R eihen- und Mehrfamilien-
häusern sowie Appartements zusammensetzt, nicht unattraktiv ge staltet.

Er wundere sich jedoch schon sehr über einzelne Kritikpunkte di e das Innenministerium in
seinem Gutachten aufführt. Die Umsetzung der Vorschläge des Mi nisteriums würde in der
Tat bedeuten den vorgesehenen Grüngürtel und den Fuûgängerw eg zwischen der route
d'Arlon und dem neuen Wohngebiet zu entfernen. Dies würde sic h jedoch beträchtlich auf
die Lebensqualität und die Attraktivität des neuen Wohngeb ietes auswirken.

Weiterhin sei es, seiner Meinung nach, unsinnig, wie vom Innen ministerium vorgeschlagen,
keine Bürgersteige vorzusehen und das Wohngebiet so zu unter teilen dass es sich nur noch
aus Sackgassen zusammenstellt. Solch ein Vorschlag sei weder im Interesse der Verkehrs-
sicherheit noch der Familien die später hier wohnen sollen. Si cher werde die Bebauung ein
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gröûeres Verkehrsaufkommen mit sich bringen. Mit 56 neuen Wohnei nheiten sollte dies
jedoch überschaubar bleiben. Auch im Lotissement ¹Op Edemer ª hätten sich die anfäng-
lichen Befürchtungen im Nachhinein nicht in Ihrer Intensitä t bewahrheitet.

Gemeinderat Roland Trausch (LSAP) erklärt, dass die sozialistisc he Fraktion das Bauvor-
haben unterstütze. Das Wasser werde unterirdisch abgeführt und werde seiner Meinung
nach kaum Probleme mit sich bringen. Er sei der Meinung, dass d ie Straûenführung etwas
geändert werden müsse und die verengte Zu- oder Ausfahrt werde sicherlich für Probleme
sorgen, insbesondere morgens und abends. Durch eine Verbin dungsstraûe zur Route de
Kehlen könne man möglicherweise die Verkehrslage auf der Arlo nerstraûe entschärfen.
Hinsichtlich der Problematik der erwähnten Überschwemmungsg efahr, sei er überzeugt,
dass dieselbe nicht schlimmer sei als die im Brill; die Lage könne sich ändern, wenn
das Wohnviertel noch gröûer werde. Das Projekt reihe sich ein in die Bestrebungen des
Schöffenrates, die Gemeinde zu vergröûern und ein Wohnvierte l mit 56 Einheiten sei sehr
übersichtlich.

Gemeinderat JemP Weydert (DØi GrØng) hält fest, dass er aus dem G utachten des Innen-
ministers Meinungsverschiedenheiten mit der Gemeindeverw altung herauslese und das
überrasche ihn. Die Gemeinde halte sich nicht an die Kriterien einer harmonischen
Bebauung und er frage sich, nach welchem urbanistischen Kon zept bei der Planung
verfahren worden sei. Seiner Meinung nach gebe es zu viele Str aûen im Vergleich zu den
Bürgersteigen und Radwegen. Er möchte wissen, was geschehe, wenn ein Bewohner ein
Gartenhäuschen errichten will und der Nachbar nicht mit dem Vorhaben einverstanden sei.
Er bedauere, dass die Parkplätze dominieren und der Einteilu ngsplan nach einem tradi-
tionellen Schema erstellt worden sei.

Bürgermeister Gilles Roth (CSV) antwortet, dass der Innenmi nister die Gutachten nicht
selbst verfasse, sondern dass dieselben von Beamten geschri eben werden. Diese Vorge-
hensweise werde aber demnächst geändert, dann werde nämlich ein e unabhängige
Kommission die Gutachten schreiben. Er betone, dass ein Wohnvie rtel nur nach einem
herkömmlichen Muster geplant werden könne und es sei nicht d enkbar ein Wohnviertel
ohne Bürgersteige zu bauen. Wenn ein Bewohner ein Gartenhäusche n oder einen Carport
errichten wolle, müsse er auf jeden Fall das Einverständnis der Nachbarn einholen.

Schöffe Roger Negri (LSAP) erklärt, dass seiner Meinung nach d as Projekt gelungen sei und
es liege auch ganz im Sinne des Pacte Logement, dessen Vorgaben es erfülle. Die Bodenver-
siegelung sei im Rahmen des Möglichen niedrig gehalten und da s Wasser werde seinen
Weg unter der Arlonerstraûe Richtung Mamer Bach an der Brücke beim Frisör ¹Alain Leenª
hindurch geleitet.

Gemeinderat Fernand Kirch (DP) widerspricht Schöffe Negri und w eist darauf hin, dass über
30 Prozent versiegelte Flächen seien, deren Unterhalt die Ge meinde teuer zu stehen
kommen. Aus diesem Grunde enthalte er sich beim Votum. Er frag e, ob ausgleichende
Maûnahmen vorgesehen seien und wie man das Schmutzwasser ablei ten werde.

Schöffe Roger Negri (LSAP) antwortet, dass die Leitungen im I nteresse des Trennsystems
zwischen Oberflächenwasser und Schmutzwasser vor der Inbetrieb nahme des Siedlungs-
projekts ¹Frounerbondª umfunktioniert werden, ab der Arlone rstrasse Richtung rue du
Commerce, um dort in den Bachlauf zu gelangen.

Gemeinderat Fernand Kirch (DP) zweifelt an der Umweltfreundli chkeit des neuen Wohn-
viertels, wo keine Grünflächen eingeplant seien. Er bedauer e es, dass man die guten
Vorschläge, die im Gutachten des Innenministers niedergeschr ieben sind, nicht befolge.
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Bürgermeister Gilles Roth (CSV) betont, dass gemäû den Vorg aben des Pacte Logement pro
neuem Einwohner 6.750 Euro in die Gemeindekasse flieûen wer den. Die Mehrkosten, die
durch das Wohnviertel entstehen, seien überschaubar und der U nterhalt der Grünflächen
falle kaum ins Gewicht.

Gemeinderat Fred Klopp (DP) stellt klar, dass die Aussagen von Rat Feller zum Verkehrsauf-
kommen im Wohnviertel ¹op Edemerª nicht stimmen, da es hier k einen Durchgangsverkehr
gebe, im zur Diskussion stehenden Viertel werde es sich anders verhalten.

Gemeinderat Luc Feller (CSV) antwortet, dass er keinen Vergle ich zwischen den beiden
Wohnvierteln gemacht habe.

Bürgermeister Gilles Roth (CSV) betont, dass im ganzen Wohnv iertel Mameranus 10 mal
mehr Leute wohnen und sogar hier gebe es keine nennenswerten V erkehrsprobleme.

Schöffe Roger Negri (LSAP) antwortet Rat Kirch, dass auch de r öffentliche Transport zu den
Umweltaspekten des Projektes ¹Frounerbondª gehöre. Man ha be sich daher entschieden Park-
plätze in der unmittelbaren Nähe zur Bushaltestelle des Pro jektes ¹Frounerbondª anzulegen.

Beim Votum stimmen CSV und LSAP dem Vorhaben zu; die Räte Besc h, Weydert und Kirch
enthalten sich und Rat Klopp stimmt dagegen.

03) Projet d'amØnagement particulier portant sur des fonds sis à Mamer,
commune de Mamer, au lieu-dit « beim Bamb•sch », prØsentØ par le
coll›ge des bourgmestre et Øchevins pour le compte de la sociØtØ
Philippi s.à r.l. ± vote dØfinitif conformØment à l'article 30 de la loi
modifiØe du 19/07/2004 concernant l'amØnagement communal et le
dØveloppement urbain.

Bürgermeister Gilles Roth (CSV) erinnert daran, dass der Ge meinderat in der Sitzung vom
30. Juli 2008 das Bauvorhaben auf Grundstücken gelegen zwis chen Mamer und Holzem, im
Ort genannt ¹beim Bamb•schª mehrheitlich genehmigt hatte. Au f dem 5,41 Hektar groûen
Areal seien 173 Wohneinheiten geplant, die sich auf 78 Baupl ätze verteilen. Es sei geplant
26 Einzelhäuser, 24 Doppelhäuser, 4 Doppelhäuser mit je 2 Wo hnungen, 12 Reihenhäuser
von denen 8 je 2 Wohnungen haben und 95 Apartments verteilt auf 12 Immobilien. Während
der gesetzlich vorgesehenen Frist habe lediglich ein Anraine r der Rue du Baumbusch gegen
das Bauprojekt reklamiert. Der Schöffenrat habe den Reklamant en empfangen, ihn angehört
und ihm die Position der Gemeinde dargelegt.

Bei der Abstimmung sprechen sich die Ratsmitglieder der CSV, de r LSAP und der DP für das
Projekt aus während die Ratsmitglieder Besch und Weydert (DØi GrØng) sich enthalten.

04) Allocation de subsides:

a) rØpartition des subsides ordinaires 2007 aux associations;

b) allocation d'un subside extraordinaire de 250,00 n à la FØdØration des Unions
d'Apiculteurs du Grand-DuchØ de Luxembourg pour l'organisation de la
2e JournØe sans OGM au Luxembourg

Bürgermeister Gilles Roth (CSV) erteilt Schöffe Marcel Schm it das Wort, um diesen Punkt zu
erläutern.
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Schöffe Marcel Schmit (CSV) erklärt, dass die Vereinssubsidie n für das Jahr 2007 zum
zweiten Mal gemäû den Bestimmungen des überarbeiteten Regleme nts verteilt werden.
Man lege gröûten Wert auf die Jugendarbeit, und hier seien es d er Basketballverein und der
Fuûballverein, die besonders hervorstechen. Insgesamt ve rteile man 97.683,57 Euro, rund
ein Prozent weniger als 2006.

Gemeinderat Jean-Marie Kerschenmeyer (CSV), Präsident der Spo rtkommission, fragt sich,
wie das soziale Leben in der Gemeinde Mamer ohne die vielseit igen Aktivitäten der Vereine
aussehe. Er begrüûe es, dass die Jugendarbeit der Vereine belo hnt und anerkannt werde,
die Arbeit, die im Interesse der Jugendlichen geleistet werde sei unschätzbar und verdiene
Lob und Anerkennung.

Gemeinderat Roland Trausch (LSAP) begrüût es, dass der Schöff enrat die Vereine so gut
unterstütze, dank der kommunalen Unterstützung könnten die Ver eine ihre Tätigkeiten
besser organisieren. Er fragt, ob es möglich sei, Einzelheit en über die verschiedenen Vereine
zu erfahren.

Gemeinderat Fred Klopp (DP) weist auf die Tatsache hin, dass die Revision des Subsidien-
reglements notwendig und zum Vorteil der Vereine gewesen sei. Er danke jedem, der dazu
beigetragen habe, damit die Zusammenstellung der Geldbeträ ge, die für die Vereine
bestimmt sind, rechtzeitig vorliege. Die Unterlagen über j eden einzelnen Verein könne jedes
Ratsmitglied im Sekretariat konsultieren.

Einstimmig verabschieden die Gemeinderäte die Subsidien de s Jahres 2007.

Gemeinderätin EdmØe Besch-GlangØ (DØi GrØng) will wissen, wie viele Leute den vom
Gemeinderat bewilligten Betrag von 25 Euro als Kompensation für die beschlossenen
höheren Einschreibgebühren u.a. für die Musikschule, bean tragt hätten.

Bürgermeister Gilles Roth (CSV) betont, dass er keine Zahle n nennen könne, da die Frist, um
einen Antrag zu stellen, erst am 31. Januar 2009 ablaufe.

Das vom Verband der Bienenzüchter beantragte auûergewöhnli che Subsid von 250 Euro
wird einstimmig bewilligt.

05) Adaptation de la participation des parents pour la frØqu entation de la
Maison Relais pour Enfants à l'Øvolution du salaire social minimum à
partir du 15/09/2008.

Bürgermeister Gilles Roth (CSV) überlässt Schöffe Marcel S chmit das Wort, um diesen Punkt
zu erklären.

Schöffe Marcel Schmit (CSV) weist darauf hin, dass die Tarife d er Maison Relais an den
Index gebunden sind und dass im März 2008 eine Indextranche fä llig gewesen sei. Der
Schöffenrat schlage vor, die Tarife anzupassen.

Gemeinderat Fred Klopp (DP) findet es nicht richtig, dass der G emeinderat nachträglich über
neue Tarife befinden soll, die bereits im Schoulbuet veröffe ntlicht worden seien. Man hätte
problemlos die neuen Tarife im Juli verabschieden können.

Bürgermeister Gilles Roth (CSV) gibt Rat Klopp Recht und erk lärt, dass die ganze Angelegen-
heit auf einem verwaltungstechnischen Irrtum beruhe.
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Gemeinderat Jean-Marie Kerschenmeyer (CSV) betont, dass d ie Indextranche bereits am 1. März
fällig gewesen sei und die neuen Tarife jetzt erst eingeführ t werden. So hätten die Leute den
Vorteil gehabt von März bis September noch von den günstiger en Tarifen zu profitieren.

Der Punkt wird einstimmig gutgeheiûen.

06) Approbation d'une premi›re modification du budget ordina ire de l'exercice
2008.

Bürgermeister Gilles Roth (CSV) erklärt, dass der Schöffenr at auf Vorschlag des zuständigen
Ministeriums dem Gemeinderat sich aufdrängende Anpassungen d er ordentlichen
Ausgaben des Haushaltsplanes des laufenden Jahres vorlege. B ei den Mehrausgaben
handle es sich um einen Betrag von 426.946 Euro, der bedingt se i durch höhere und nicht
voraussehbare Ausgaben bei verschiedenen Veranstaltungen und Käufen.

Nach kritischen Stimmen der Oppositionsräte EdmØe Besch-GlangØ (DØi GrØng), Fred Klopp
(DP) und Fernand Kirch (DP), die dem Schöffenrat einen zu groû zügigen Umgang mit den
öffentlichen Geldern vorwarfen, nehmen Bürgermeister Gill es Roth (CSV) und die Gemein-
deratsmitglieder Alfons Schmid (CSV) und Luc Feller (CSV) Stel lung zu den Einwänden. Vor
der Abstimmung erklärt Bürgermeister Gilles Roth (CSV), dass es von Vorteil sei, die im
Haushaltsplan eingetragenen Beträge möglichst niedrig zu halten und sie später je nach
Bedarf an die wirklichen Unkosten anzupassen.

Beim Votum heiûen die Ratsmitglieder der CSV und der LSAP die V orlage des Schöffenrates
gut, die DP-Räte Kirch und Klopp lehnen die Vorlage ab und die R äte Besch und Weydert
(DØi GrØng) enthalten sich der Stimme.

07) Fixation des indemnitØs du recensement fiscal du 15/10/2008.
Avis en mati›re d'indigØnat (sØance secr›te).

Bürgermeister Gilles Roth (CSV) erklärt bei den Entschädigun gen, die für die Zählung vom
15. Oktober gezahlt werden, dass die letzte Anpassung im Jah r 2005 vorgenommen wurde.
Der Schöffenrat schlage eine Erhöhung von 6 Prozent vor.

Der Punkt wird einstimmig gutgeheiûen.
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Rapport succinct de la rØunion du Conseil Communal du 22 septembre 2008

01) Le bourgmestre informe les conseillers de la dØcision du Coll›ge Échevinal d'intØgrer les
classes de 3 e, 4e, 5e et 6e annØe d'Øtudes de Capellen au centre scolaire Kinneksbond à
Mamer pendant la durØe de la construction du nouveau centre scolaire et Maison Relais à
Capellen. Étant donnØ qu'on attend une demande croissante pour la Maison Relais à
Mamer, le Coll›ge Échevinal a Øgalement dØcidØ de rØaliser la 3 e extension du bâtiment
primaire. Ces salles supplØmentaires pourraient Øgalement servir à accueillir des classes
du site de Capellen au Kinneksbond et de les intØgrer dans les classes existantes à
Mamer. Le Coll›ge Échevinal a renoncØ au projet d'installer des conteneurs à Capellen
mais prØf›re de transfØrer temporairement des classes de Capellen sur le site Kinneks-
bond à Mamer.

02) Le projet d'amØnagement particulier portant sur des fonds sis à Mamer, au lieu-dit
« a Frounerbond », sis entre la rue Sigefroi, la route d'Arlon et l'immeuble d'une banque
nØerlandaise, a ØtØ approuvØ provisoirement et à la majoritØ des voix dans la rØunion
du Conseil Communal en septembre 2007. Il s'agit d'un terrain d'une superficie de
1,84 hectares et il est prØvu d'y amØnager 27 places à bâtir sur lesquelles on construira
56 unitØs de logement. Les logements se rØpartissent sur 4 maisons isolØes, 8 maisons
jumelØes, 12 maisons en bande et trois immeubles avec 32 appartements. Les rues,
trottoirs, espaces verts, plaines de jeux et parkings occupent 30,9 % de la surface totale.
Tous les avis ayant ØtØ positifs, le Conseil Communal approuve le projet à la majoritØ des
voix.

03) Le projet d'amØnagement particulier pour des terrains sis entre Mamer et Holzem entre la
rue du Baumbusch et la route de Holzem a ØtØ approuvØ provisoirement et à la majoritØ
des voix dans la sØance du 30 juillet 2008. Le projet prØvoit l'amØnagement de 78 terrains à
bâtir sur un site d'une superficie de 5,41 hectares. Le promoteur envisage d'y construire
26 maisons isolØes, 24 maisons jumelØes, 4 maisons jumelØes à 2 appartements, 4 maisons
en bande unifamiliales, 8 maisons en bande bifamiliales et 95 appartements rØpartis sur
12 immeubles. Le projet est approuvØ dØfinitivement à la majoritØ des voix.

04) Les subsides communaux de l'annØe 2007 destinØs aux associations de toute la
Commune se chiffrent à 97.683,57 Euros. Le r›glement favorise les associations qui font
de grands efforts dans l'intØr†t de la jeunesse.

Un subside extraordinaire de 250 Euros est octroyØ à la FØdØration des Unions d'Apicul-
teurs du Grand-DuchØ de Luxembourg pour l'organisation de la 2 e JournØe sans OGM au
Luxembourg.

05) Les tarifs pour la Maison Relais, adaptØs à l'Øvolution du nombre d'indice, sont approuvØs
et sont valables à partir du 15 septembre 2008.

06) La premi›re modification du budget ordinaire de l'exercice 2008 prØvoit un surplus de
dØpenses au montant de 426.946 Euros. La modification est approuvØe à la majoritØ des
voix.

07) En sØance secr›te, les conseillers Ømettent un avis en mati›re d'indigØnat.
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AVIS AU PUBLIC

Il est portØ à la connaissance du public que

l la dØlibØration du conseil communal du 22/09/2008 (p.o.j. 5), portant adaptation de la

participation des parents pour la frØquentation de la Maison Relais pour Enfants à

l'Øvolution du salaire social minimum à partir du 15/09/2008, a ØtØ approuvØe par le

Ministre de l'IntØrieur et de l'AmØnagement du Territoire le 07/10/2008 sous la

rØfØrence no 4.0042 (28053).

AVIS AU PUBLIC

AUTOBUS RGTR

À partir du 1er novembre 2008, toutes les courses de la ligne d'autobus publique R.G.T.R.

240 Clemency ± Luxembourg à destination de Luxembourg/Ville desserviront à Mamer

l'arr†t pour autobus Mamer/Baerendall .

Luxembourg, le 15 octobre 2008

Le Minist›re des Transports
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AVIS AU PUBLIC
Il est portØ à la connaissance des citoyennes et citoyens que le service
MAMerVELO ne fonctionnera pas pendant la pØriode du 01/12/2008 au
01/03/2009.

Nous vous remercions de votre comprØhension.

Le Coll›ge des Bourgmestre et Echevins,
Gilles ROTH, Bourgmestre

Roger NEGRI, Echevin
Marcel SCHMIT, Echevin.

AMTLICHE MITTEILUNG
Der Fahrraddienst MAMerVELO stellt den Betrieb während der Zeit vom
1. Dezember 2008 bis zum 1. März 2009 ein.

Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis.

Der Schöffenrat,
Gilles ROTH, Bürgermeister

Roger NEGRI, Schöffe
Marcel SCHMIT, Schöffe.

13

COMMUNIQUES / MITTEILUNGEN



Chers visiteurs de la « MediathØik Mamer »,

Nous vous prions de noter que la « MediathØik Mamer » restera exceptionnel-
lement fermØe du lundi, 22/12/2008 au samedi, 03/01/2009 inclus.

Elle sera de nouveau ouverte à partir du mardi, 06/01/2009 .

Veuillez excuser d'Øventuels inconvØnients.

Le Coll›ge des Bourgmestre et Échevins,
Gilles ROTH, Bourgmestre

Roger NEGRI, Échevin
Marcel SCHMIT, Échevin

Werte Besucher der ¹MediathØik Mamerª,

Wir bitten Sie hiermit zur Kenntnis zu nehmen, dass die ¹MediathØik Mamerª
ausnahmsweise von Montag, dem 22/12/2008 bis einschlieûlich Samstag,
dem 03/01/2009 geschlossen bleibt.

Sie wird ab Dienstag, dem 06/01/2009 wieder geöffnet sein.

Bitte entschuldigen Sie etwaige Unannehmlichkeiten.

Der Schöffenrat,
Gilles ROTH, Bürgermeister

Roger NEGRI, Schöffe
Marcel SCHMIT, Schöffe
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Administration Communale de Mamer

Formulaires pour subsides et primes

D'Formulären fir Subsiden oder Primmen k•nnt Dir op eisem Internetsit www.mamer.lu,
•nnert der Rubrique « Formulaires en lignes » rofgelueden.

Sollt Dir dØi MØiglechkeet net hunn, dann mellt Iech w.e.g. bei eis op der Gemeng um Tele-
fon 31 00 31-1, an mir schØcken Iech d'Formulären gären heem.

***

Die Antragsformulare für Subsiden oder Prämien können Sie auf der Internetseite der
Gemeinde Mamer « www.mamer.lu », unter der Rubrik « formulaires en lignes » herunterladen.

Sollten Sie diese Möglichkeit nicht haben, können Sie bei der Gemeindeverwaltung, unter
der Telefonnummer 31 00 31-1 anrufen, und wir schicken Ihnen gerne das gewünschte For-
mular zu.

***

Les formulaires de demande pour les subsides et primes peuvent †tre tØlØchargØs sur notre
site Internet « www.mamer.lu », sous la rubrique « formulaires en lignes ».

Si vous n'avez pas cette possibilitØ, n'hØsitez pas à nous contacter au numØro de tØlØphone
31 00 31-1, et le formulaire en question vous sera envoyØ à votre adresse.

L•scht vun de Formulairen / Liste der Antragsformulare / Liste des formulaires de demande:

l Aide à la construction ou à l'acquisition d'un logement

l Subvention pour l'installation de capteurs d'Ønergie solaire (thermique ou photovoltaïque)

l Subvention pour l'installation d'une infrastructure de collecte des eaux de pluie

l Subvention pour l'installation d'appareils ØlectromØnagers

l Subvention d'intØr†t en vue de la construction, de l'acquisition ou de l'amØnagement d'un logement
pour la pØriode du 01/01/2008 au 31/12/2008

l Subvention pour la mise en úuvre de nouvelles habitations à performance ØnergØtique ØlevØe

l Mesures sociales compensatoires
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LÉIF KANNER
Well ech an de vergaangene MØint keng Klo kritt hunn,
kommen ech Iech, d'Kanner, dØi nach net an d'Schoul ginn,
an d'Kanner vum 1. bis 6. Schouljoer, e

Samschdeg, den 29. November 2008
besichen.

De ComitØ vum Syndicat d'Initiative huet mat mir a mam
Housecker folgende Programm opgestallt:

MAMER ± 14.00 AUER
Empfank op der Gare.

Am Cort›ge gi mir an de Festsall vum
¹MAMER SCHLASSª,

wou mer Geschenker verdeelen.

Duerno gi mer op Holzem ± 15.30 AUER
Empfank am Festsall.

CHERS ENFANTS,
Saint Nicolas recevra tous les enfants

qui ne sont pas encore soumis à
l'enseignement obligatoire ainsi

que ceux de la premi›re à
la sixi›me annØe primaire

samedi, le 29 novembre 2008

suivant le programme
indiquØ ci-dessus.
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Bewilligung einer Teuerungszulage
Im Hinblick auf die Gewährung einer Teuerungszulage (Einkellerungsprämie) an minderbemit-
telte Haushalte oder Einzelpersonen, deren monatliches Gesamteinkommen den Betrag von
1.529,05 l nicht übersteigt, werden die Interessenten gebeten vor dem 15. Januar 2009 auf
dem Gemeindesekretariat vorstellig zu werden. Unbedingt vorzulegen sind alle Unterlagen
betr. die respektiven Einkünfte z. B. Renten-Coupon. Anträge, die nach dem 15. Januar 2009
gestellt werden, können nicht mehr berücksichtigt werden. Die monatliche Miete wird von dem
Einkommen in Abzug gebracht. Für Einzelpersonen, die in einem Haushalt leben, wird die
Prämie um 50 % reduziert.

Der nachstehende Antrag ist regelrecht ausgefüllt und unte rschrieben in der Gemeindeverwaltung
abzugeben.

ANTRAG auf Gewährung einer Teuerungszulage

Name: Vorname:

Adresse: L-

Geboren am: zu:

Nationalität: Telefon:

Lebt in Haushaltsgemeinschaft mit:

Kontonummer: IBAN Bankinstitut:

Zahl der Kinder, für welche noch Kindergeld gezahlt wird:

Antragsteller Ehefrau Sonstige

Einkommen aus regelmäûiger Tätigkeit ..................................... .............. ............... .............................
Einkommen aus beweglichen und unbeweglichen
Gütern (Pacht, Miete, Zinsen usw.) ..................................... .............. ............... .............................

Pensionen, Renten ..................................... .............. ............... .............................

Sonstige Zuwendungen ..................................... .............. ............... .............................

Monatliche Miete ..................................... .............. ............... .............................

Datum: Unterschrift:

Anmerkung: Alle in diesem Fragebogen enthaltenen Angaben werden vertraulich behandelt und dienen ausschlieûlich als
Unterlage für die eventuelle Bewilligung der angefragten Teuerungszulage.
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Commune de Mamer
B.P. 50 TØl.: 31 00 31-1
L-8201 Mamer Fax: 31 00 31-72

SUBVENTION D'INTÉR×T EN VUE DE LA CONSTRUCTION, DE L'ACQUIS ITION OU
DE L'AMÉLIORATION D'UN LOGEMENT POUR LA PÉRIODE DU 01/01/08 AU 31/12/08

Je soussignØ(e)

Nom PrØnom

Lieu de naissance Date de naissance

demeurant à

No Rue CP et LocalitØ

TØlØphone

PrivØ Bureau Mobile

Compte bancaire

Institut bancaire (BIC-Code) No compte bancaire (IBAN)

Titulaire du compte

Nom PrØnom

prie le coll›ge Øchevinal de la Commune de Mamer de bien voulo ir m'accorder une subvention d'intØr†t.

Adresse du logement

No Rue CP et LocalitØ

Renvoyer à:

Administration communale de Mamer
B.P. 50
L-8201 Mamer

Le
fo

rm
ul

ai
re

es
tØ

ga
le

m
en

tt
Ø

lØ
ch

ar
ge

ab
le

à
pa

rti
r

de
no

tr
e

si
te

in
te

rn
et

w
w

w
.m

am
er

.lu

!! IMPORTANT !!

Je soussignØ(e), ayant pris connaissance des conditions, modalitØs et sanctions inhØrentes au r›glement du 16/06/2003
fixant les conditions pour l'obtention d'une subvention d'intØr†t, m'engage par la prØsente à rembourser ladite subvention,
au cas oœ je n'observerai pas les dispositions fixØes à cet effet par le conseil communal et autorise l'administration
communale à consulter au besoin mon dossier personnel tenu aupr›s du Service des Aides au Logement du Minist›re des
Classes Moyennes, du Tourisme et du Logement.

Les subventions de la commune de Mamer sont payØes annuellement sur base de copies des arr†tØs de M. le Ministre du
Logement ayant allouØ les subventions de l'Etat. Veuillez s.v.p. joindre Øgalement copies des extraits bancaires concernant
les virements des subventions.

(Pour tout renseignement supplØmentaire, veuillez vous adresser au secrØtariat communal, tØl.: 31 00 31-44, Mme Diane Coenjaerts)

, le Signature:

LocalitØ Date Signature du demandeur





AVIS AUX CITOYENNES ET CITOYENS DE LA COMMUNE DE MAMER

Actuellement, deux postes de la Commission des Loyers sont vacants, à savoir le poste de

· membre bailleur effectif et de
· membre bailleur supplØant.

Au cas oœ vous seriez intØressØs par un de ces postes, nous vous prions de bien vouloir nous
retourner le formulaire ci-apr›s, dßment rempli et signØ.

Veuillez joindre à la candidature copie du contrat de bail en tant que preuve du statut de
bailleur.

L'acte de candidature est à renvoyer avant le 05/12/2008 à l'Administration Communale de
Mamer (Mme Diane Coenjaerts), BP 50, L-8201 Mamer.

ACTE DE CANDIDATURE COMME MEMBRE

DANS LA COMMISSION DES LOYERS

(à remplir en caract›res majuscules d'imprimerie)

Je soussignØ(e):

(prØnom et nom) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

(nØ(e) le / à) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

(nationalitØ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

(profession) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

(rue et numØro) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

(code postal et localitØ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Formation juridique q Oui q Non

pose par la prØsente ma candidature pour †tre nommØ(e):

q membre bailleur effectif;

q membre bailleur supplØant

dans la Commission des Loyers de la Commune de Mamer.

Mamer, Capellen, Holzem, le: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

(date)

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

(signature)
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Bois de chauffage
L'administration communale de Mamer vend du bois de chauffage rØservØ aux habitants de la Commune de
Mamer au prix de 48 l /st›re (h†tre ± bois frais) et au prix de 58 l /st›re (h†tre ± bois sec). S'ajoute(nt) à ce prix
le cas ØchØant:

livraison à domicile: 18 l /st›re
dØcoupe à 50 cm: 13 l /st›re
dØcoupe à 33 cm: 14 l /st›re
dØcoupe à 25 cm: 16 l /st›re
La commande est à faire par Øcrit en utilisant le bon de commande ci-apr›s.
Dernier dØlai: 1 er avril 2009.
La livraison du bois frais se fera dans les meilleurs dØlais. La livraison du bois sec se fera à partir du mois de
septembre 2009.
La vente se fait aux clauses et conditions du cahier des charges gØnØral concernant les ventes dans les bois
administrØs.
Les intØressØs à l'achat de houppiers (20 l /m 3) sont invitØs à contacter le prØposØ du service forestier le matin
entre 8.00 et 9.00 heures au tØl. 26 30 14 30 pour fixer un rendez-vous.

Brennholz
Die Gemeindeverwaltung Mamer verkauft Brennholz ausschlieûlich an Einwohner der Gemeinde Mamer zum
Preise von 48 l /Ster (Buche ± frisches Holz) und zum Preise von 58 l /Ster (Buche ± trockenes Brennholz). Zu
diesem Preise kommt gegebenenfalls hinzu:

Hauslieferung: 18 l /Ster
Schneiden auf 50 cm: 13 l /Ster
Schneiden auf 33 cm: 14 l /Ster
Schneiden auf 25 cm: 16 l /Ster
Brennholzbestellungen werden nur schriftlich angenommen, und zwar indem man untenstehenden Absatz
abtrennt und an die Gemeindeverwaltung zurücksendet.
Letzter Termin: 1. April 2009.
Die Lieferung des frischen Holzes erfolgt zum bestmöglichen Termin. Die Lieferung des trockenen Brennholzes
erfolgt ab September 2009.
Der Verkauf erfolgt gemäû den gesetzlichen Bestimmungen des allgemeinen Lastenheftes betreffend
den Holzverkauf in den unter Staatsaufsicht stehenden Waldungen.
Personen, welche an Kronenholz (20 l /m 3) interessiert sind, sind gebeten den Förster morgens zwischen 8.00
und 9.00 Uhr zu benachrichtigen. Tel. 26 30 14 30.

Adresse: Administration communale - b.p. 50 - L-8201 MAMER

Je soussignØ(e) / Ich Unterzeichnete(r) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

demeurant à / wohnhaft in . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

rue / Straûe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . no/Nr. . . . . . . . . . . . . . . . . .

tØl. / Tel. (privØ/Privat) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (bureau/Büro) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (GSM) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

COMMANDE/BESTELLE *

. . . . . . . . . . . . . . st›re(s) h†tres / Ster Buche

Livraison / Lieferung: q non / nein q oui / ja q Bois frais / frisches Holz q Bois sec / trockenes Brennholz

DØcoupe / Schneiden: q non / nein q oui / ja Mesure / Maû q 50 cm q 33 cm q 25 cm
* cocher s.v.p. les cases correspondantes / bitte die betreffenden Felder ankreuzen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Date et signature / Datum und Unterschrift
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D©êuvres Paroissiales Mamer
invitØieren op eng

Wäinfondue
e Samschdeg, 20. Dezember 2008

um 19.30 Auer

am Parhaus ± 8, rue Josy Barthel ± zu Mamer

Präis (ouni GedrØnks): 15 l pro Persoun
Sech umelde bis den 15. Dezember:

A. Schmid: TØl.: 31 16 03 ± Fax: 26 31 16 09
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Femmes LibØrales Mamer/Cap/Holzem

invitØieren op hiren

Advents-Bazar
zu Gonschte vun der Association Luxembourgeoise

des Porteurs d'un Implant CochlØaire

E Sonndeg, den 23. November 2008 am Festsall
vum ¹Mamer Schlassª vun 9.30 bis 19.00 Auer

Verkaf vu Chr•schtarrangementer ± Handaarbechten ± Bastelartikelen

ApØritif um ronnen D•sch ± Tombola ± Kaffisstuff

Vun 12.00 bis 14.00 Auer k•nnt Dir Iech stäerke bei Geschnetz eltes (Veau) mat Nuddelen a GemØis (16 n)

Umelle bis de 16. November um Tel.: 691 500 554 / 621 32 92 52

Um 16.00 Auer Concert vum Jugendensembel vun der Harmonie Gemeng Mamer
•nnert der Leedung vum Marco Battistella

Duerno k•nnt de Kleeschen
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invitØieren Iech op hieren

e Samschdeg, de 6. Dezember 2008 um 19.00 Auer
am Scoutshome op der Kap (11, Rannerwee)

Umeldungen a Bezuele bis den 02. Dezember 2008 beim Jimmy ADAM um tel. 38 04 82 oder
(jimadam@pt.lu) oder bei engem vun de Komiteesmemberen >> Bezuelen op de

KONTO VUN DE FR¤NN VUN DE CAPER PIWITSCHEN ASBL: FORTIS: IBAN LU17 0030 0799 8995 0000

Menu TR¾IP (16 l )

Träipen à discrØtion
Gebootschte Gromperen,

Kompott an Zalot
Taart a Kaffi

Alternativmenu: Ham (16 l )

RØi a Gekachten Ham
Gebootschte Gromperen

an Zalot
Taart a Kaffi

 



DE BICHERBUS KENNT OP MAMER
AN OP CAPELLEN

WØini ?

Samsdes, den 10. Januar 2009 Samsdes, den 04. Juli 2009

Samsdes, den 31. Januar 2009 Samsdes, den 25. Juli 2009

Samsdes, den 21. Februar 2009 Samsdes, den 19. September 2009

Samsdes, den 21. Mäerz 2009 Samsdes, den 10. Oktober 2009

Samsdes, den 25. Abr•ll 2009 Samsdes, den 31. Oktober 2009

Samsdes, den 16. Mee 2009 Samsdes, den 28. November 2009

Samsdes, den 13. Juni 2009 Samsdes, den 19. Dezember 2009

Wou ? Jeweils um Parking um Site vum Kinneksbond zu Mamer vun 10:10 bis 10:45
Auer an zu Capellen am Domaine Kurt vun 14:45 bis 15:15 Auer



ERROR: undefinedresource
OFFENDING COMMAND: findresource

STACK:

/ 28 
/ CSA 
/ 28 
/ CSA 
-mark- 
/ 1 


